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(54) STATORVORRICHTUNG FÜR EINE STRÖMUNGSMASCHINE MIT EINER 
GEHÄUSEEINRICHTUNG UND MEHREREN LEITSCHAUFELN

(57) Es wird eine Statorvorrichtung (5) für eine Strö-
mungsmaschine (1) mit einer Gehäuseeinrichtung (8)
und mehreren Leitschaufeln (12), die umfangsseitig ver-
teilt an der Gehäuseeinrichtung (8) angeordnet sind, vor-
geschlagen, wobei die Leitschaufeln (12) jeweils mit ei-
nem Schaufelblatt (13) und jeweils wenigstens einer
Plattform (14, 19) ausgeführt sind. Die Plattformen (14,
19) bilden zumindest bereichsweise eine Oberfläche (27)
eines im Betrieb der Statorvorrichtung (5) mit Arbeitsfluid
durchströmten Ringkanals (3) und sind gegenüber der
Gehäuseeinrichtung (8) verstellbar gelagert sind. We-
nigstens eine Plattform (14, 19) ist in axialer Richtung
(A) der Statorvorrichtung (5) zwischen zwei Referenz-
punkten (86 und 87 bzw. 88 und 89) des Ringkanals (3)
angeordnet. Ein erster Referenzpunkt (86, 88) stellt ei-
nen Randpunkt des Ringkanals (3) dar, der bezüglich
einer Mittellängsachse der Plattform (14, 19) um 10%
einer axialen Erstreckung der Plattform (14, 19) stromauf
eines vorderen Endes (81, 83) der Plattform (14, 19) an-
geordnet ist. Ein zweiter Referenzpunkt (87, 89) stellt
einen Randpunkt des Ringkanals (3) dar, der bezüglich
der Mittellängsachse der Plattform (14, 19) um 10% der
axialen Erstreckung der Plattform (14, 19) stromab eines
hinteren Endes (82, 84) der Plattform (14, 19) angeordnet
ist. Zumindest ein Randbereich (77, 78, 79, 80) der Platt-
form (14, 19) ragt in radialer Richtung (R) der Statorvor-
richtung (5) gegenüber einer geradlinigen Verbindung
(91, 92) der beiden Referenzpunkte (86, 87 bzw. 88, 89)
in den Ringkanal (3).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Statorvorrichtung für
eine Strömungsmaschine mit einer Gehäuseeinrichtung
und mehreren Leitschaufeln gemäß der im Patentan-
spruch 1 näher definierten Art und eine Schaufelradvor-
richtung gemäß der im Patentanspruch 15 näher defi-
nierten Art.
[0002] Statorvorrichtungen von Verdichtern für Flug-
triebwerke sind aus der Praxis hinlänglich bekannt. Der-
artige Statorvorrichtungen sind mit verstellbar ausge-
führten Leitschaufeln ausgeführt, die umfangsseitig ver-
teilt in einer Gehäuseeinrichtung angeordnet sind und
jeweils ein Schaufelblatt und eine sich in radialer Rich-
tung der Statorvorrichtung außenseitig anschließende,
auch als Penny bezeichnete Plattform aufweisen. Die
Plattformen begrenzen gemeinsam mit der Gehäusee-
inrichtung einen Kernstromkanal des Flugtriebwerks in
radialer Richtung der Statorvorrichtung. Wiederum radial
außenseitig bezüglich einer Zentralachse der Statorvor-
richtung schließt sich an die Plattformen jeweils ein spin-
delförmiger Bereich an, über den die Leitschaufeln um
eine Mittelachse des spindelförmigen Bereichs gegenü-
ber der Gehäuseeinrichtung verdrehbar gelagert sind.
Die mit einem bezüglich der Mittelachse des spindelför-
migen Bereichs kreisrunden Querschnitt ausgeführte
Plattform weist einen bezüglich der Mittelachse des spin-
delförmigen Bereichs größeren Querschnitt als der spin-
delförmige Bereich auf. Die Plattformen sind jeweils in
einer zu der Mittelachse des spindelförmigen Bereichs
konzentrischen Ausnehmung der Gehäuseeinrichtung
gelagert, wobei zwischen der Gehäuseeinrichtung und
den Plattformen der Leitschaufeln ein umlaufender Spalt
vorliegt. Zudem ist eine dem Kernstromkanal abgewand-
te Fläche der Plattformen gegenüber der Gehäuseein-
richtungen in radialer Richtung beabstandet.
[0003] Eine mit einer derartigen Statorvorrichtung aus-
geführte Strömungsmaschine weist nachteilhafterweise
einen unerwünscht niedrigen Wirkungsgrad auf.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Statorvorrichtung und eine Schaufelrad-
vorrichtung zur Verfügung zu stellen, wobei eine mit der
Statorvorrichtung oder der Schaufelradvorrichtung aus-
geführte Strömungsmaschine einen verbesserten Wir-
kungsgrad aufweist.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit einer
Statorvorrichtung mit den Merkmalen des Patentanspru-
ches 1 gelöst.
[0006] Es wird somit eine Statorvorrichtung eines Ver-
dichters oder einer Turbine für eine Strömungsmaschine,
insbesondere einer stationären Gasturbine oder eines
Flugtriebwerks, mit einer Gehäuseeinrichtung und meh-
reren Leitschaufeln, die umfangsseitig verteilt an der Ge-
häuseeinrichtung angeordnet sind, vorgeschlagen, wo-
bei die Leitschaufeln jeweils mit einem Schaufelblatt und
jeweils wenigstens einer Plattform ausgeführt sind. Die
Plattformen bilden zumindest bereichsweise eine Ober-
fläche eines im Betrieb der Statorvorrichtung mit Arbeits-

fluid durchströmten Ringkanals und begrenzen diesen
vorzugsweise zumindest bereichsweise in radialer Rich-
tung der Statorvorrichtung. Die Plattformen sind jeweils
gegenüber der Gehäuseeinrichtung verstellbar, insbe-
sondere um eine Mittelachse der Plattform drehbar ge-
lagert.
[0007] Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen, dass
wenigstens eine Plattform in axialer Richtung der Stator-
vorrichtung zwischen zwei Referenzpunkten des Ring-
kanals angeordnet ist, wobei ein erster Referenzpunkt
einen Randpunkt des Ringkanals darstellt, der bezüglich
einer Mittellängsachse der Plattform um 10 % einer axi-
alen Erstreckung der Plattform stromauf eines vorderen
Endes der Plattform angeordnet ist, und wobei ein zwei-
ter Referenzpunkt einen Randpunkt des Ringkanals dar-
stellt, der bezüglich der Mittellängsachse der Plattform
um 10 % der axialen Erstreckung der Plattform stromab
eines hinteren Endes der Plattform angeordnet ist, wobei
zumindest ein Randbereich der Plattform in radialer Rich-
tung der Statorvorrichtung gegenüber einer geradlinigen
Verbindung der beiden Referenzpunkte in den Ringkanal
ragt.
[0008] Die erfindungsgemäße Lösung beruht auf der
Erkenntnis, dass durch einen Strömungsbereich, der ins-
besondere zumindest bereichsweise durch eine Ausneh-
mung in radialer Richtung der Leitschaufel zwischen der
Plattform und der Gehäuseeinrichtung und eine Ausneh-
mung in radialer Richtung der Statorvorrichtung zwi-
schen einer dem Schaufelblatt abgewandten Fläche der
Plattform und der Gehäuseeinrichtung gebildet ist, im Be-
trieb einer mit der erfindungsgemäßen Statorvorrichtung
ausgeführten Strömungsmaschine ein Teil des durch
den Ringkanal geführten Arbeitsfluids als Leckageströ-
mung geführt wird. Die Leckageströmung wird im Betrieb
aufgrund eines Druckunterschieds zwischen der Druck-
seite und der Saugseite des Schaufelblatts und eines
ansteigenden Druckgradienten in Strömungsrichtung
des Arbeitsfluids in dem Ringkanal durch den Strö-
mungsbereich geführt. Aufgrund des relativ hohen
Drucks im Bereich der stromab gelegenen Druckseite
des Schaufelblatts wird ein Teil einer durch den Ringka-
nal strömenden Hauptströmung in unerwünschter Weise
von der stromab gelegenen Druckseite des Schaufel-
blatts über eine dem Ringkanal abgewandte Seite der
Plattform zu einer stromauf gelegenen Saugseite des
Schaufelblatts geführt, in dessen Bereich der Druck ge-
genüber dem Druck im Bereich der Druckseite niedriger
ist. Bei einem Ausströmen der Leckageströmung im Be-
reich der Saugseite des Schaufelblatts aus dem Strö-
mungsbereich interagiert die aus dem Strömungsbereich
austretende Leckageströmung mit der Hauptströmung
des Arbeitsfluids im Ringkanal, wobei in der Hauptströ-
mung ein sogenannter Blockagebereich mit einer gegen-
über umliegenden Bereichen der Hauptströmung redu-
zierten Strömungsgeschwindigkeit auftritt. Dieser Effekt
führt dazu, dass die Leckageströmung einen erheblichen
negativen Einfluss auf den Wirkungsgrad der Strö-
mungsmaschine hat.
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[0009] Dadurch, dass die Plattform zumindest mit ei-
nem Randbereich in erfindungsgemäßen Umfang in der
Art einer Stufe in den Ringkanal ragt, werden die Druck-
verhältnisse der Hauptströmung im Bereich des Rand-
bereichs der Plattform der Leitschaufeln in vorteilhafter
Weise derart beeinflusst, dass ein im Betrieb der Stator-
vorrichtung durch den Strömungsbereich strömender
Massenstrom gegenüber einer Ausführung der Leit-
schaufel mit nicht in den Ringkanal ragender Plattform
reduziert ist. Hierdurch tritt im Betrieb der Statorvorrich-
tung ein gegenüber herkömmlich ausgeführten Plattfor-
men geringerer Massenstrom im Bereich der Saugseite
des Schaufelblatts aus dem Strömungsbereich aus, wo-
durch auch eine verlustbehaftete Interaktion der Lecka-
geströmung mit der Hauptströmung reduziert ist. Somit
weist eine mit der erfindungsgemäßen Statorvorrichtung
ausgeführte Strömungsmaschine vorteilhafterweise ei-
nen verbesserten Wirkungsgrad und somit auch einen
reduzierten spezifischen Treibstoffverbrauch auf. Durch
den in den Ringkanal hineinragenden Randbereich der
Plattform werden zudem auch die Druckverhältnisse im
Bereich einer in Umfangsrichtung der Statorvorrichtung
benachbarten Plattform in vorteilhafter Weise beein-
flusst.
[0010] Eine im Betrieb der Statorvorrichtung durch den
Strömungsbereich geführte Leckageströmung ist beson-
ders gering, wenn der gegenüber der geradlinigen Ver-
bindung der beiden Referenzpunkte in den Ringkanal
ragende Randbereich der Plattform sich in einem in axi-
aler Richtung der Statorvorrichtung vorderen Bereich der
Plattform befindet. Dies resultiert aus der Tatsache, dass
die Hauptströmung im Bereich des in den Ringkanal ra-
genden Randbereichs durch diesen umgelenkt und auf-
gestaut wird, wodurch ein statischer Druck im Bereich
eines Austritts der Leckageströmung aus dem Strö-
mungsbereich erhöht wird. Ein Druckunterschied zwi-
schen der stromab gelegenen Druckseite und der strom-
auf gelegenen Saugseite des Schaufelblatts wird somit
reduziert, woraus wiederum ein reduzierter durch den
Strömungsbereich strömender Massenstrom folgt.
[0011] Der gleiche Effekt ist auch dadurch erzielbar,
dass sich der gegenüber der geradlinigen Verbindung
der beiden Referenzpunkte in den Ringkanal ragende
Randbereich der Plattform in einem in axialer Richtung
der Statorvorrichtung hinteren Bereich der Plattform be-
findet. Hierdurch wird im Betrieb der Statorvorrichtung
ein statischer Druck im Bereich eines Eintritts der Lecka-
geströmung in den Strömungsbereich reduziert, da
durch den in den Ringkanal ragenden Randbereich der
Plattform die Hauptströmung umgelenkt wird und hier-
durch statischer Druck in dynamischen Druck umgewan-
delt wird. Auch durch diese Maßnahme wird eine Druck-
differenz zwischen einem Eintritt der Leckageströmung
in den Strömungsbereich und einem Austritt der Lecka-
geströmung aus dem Strömungsbereich reduziert.
[0012] Besonders vorteilhaft ist es, wenn sowohl der
in axialer Richtung der Statorvorrichtung vordere Rand-
bereich der Plattform als auch der in axialer Richtung der

Statorvorrichtung hintere Randbereich der Plattform in
den Ringkanal ragen, da hierdurch ein statischer Druck
im Bereich des vorderen Randbereichs der Plattform er-
höht und ein statischer Druck im Bereich des hinteren
Randbereichs der Plattform reduziert wird. Durch das
insgesamt reduzierte Druckgefälle zwischen dem vorde-
ren Randbereich der Plattform und dem hinteren Rand-
bereich der Plattform wird im Betrieb der Statorvorrich-
tung somit nur ein besonders geringer Massenstrom
durch den Strömungsbereich geführt, wodurch ein Wir-
kungsgrad einer mit der Statorvorrichtung ausgeführten
Strömungsmaschine vorteilhafterweise hoch ist.
[0013] Bei einer vorteilhaften Ausführung der erfin-
dungsgemäßen Statorvorrichtung ist die Plattform der
Leitschaufel in einem bezüglich der radialen Richtung
der Statorvorrichtung inneren und/oder äußeren Rand-
bereich des Schaufelblatts angeordnet. Unabhängig da-
von, in welchem in radialer Richtung weisenden Rand-
bereich des Ringkanals die Plattform angeordnet ist, ist
durch den in den Ringkanal ragenden Randbereich der
Plattform ein durch den Strömungsbereich strömender
Massenstrom reduzierbar.
[0014] Die Druckverhältnisse im Bereich des sich in
den Ringkanal erstreckenden Randbereichs der Platt-
form sind in besonders vorteilhafter Weise verbessert,
wenn sich der in den Ringkanal ragende Randbereich
der Plattform gegenüber der geradlinigen Verbindung
der Referenzpunkte um wenigstens 0,3 %, insbesondere
zwischen 0,5 % und 2,5 % bis 4 %, vorzugsweise zwi-
schen 0,7 % und 1,5 % einer Erstreckung des Ringkanals
in radialer Richtung der Statorvorrichtung im Bereich des
Randbereichs, d. h. einer senkrecht zur axialen Richtung
der Statorvorrichtung angeordneten Breite des Ringka-
nals, in den Ringkanal erstreckt.
[0015] Um die Druckverhältnisse im Bereich des in den
Ringkanal ragenden Randbereichs der Plattform in ge-
wünschtem Umfang beeinflussen zu können, ist es bei
einer vorteilhaften Ausführung der erfindungsgemäßen
Statorvorrichtung vorgesehen, dass der sich in den Ring-
kanal erstreckende Randbereich der Plattform in einem
in axialer Richtung der Statorvorrichtung vorderen bzw.
hinteren Bereich mit einer Verrundung ausgeführt ist.
[0016] Wenn der sich in den Ringkanal erstreckende
Randbereich der Plattform mit einem Überhang ausge-
führt ist, wobei die Plattform in einem dem Ringkanal
zugewandten Bereich eine größere Erstreckung in axia-
ler Richtung der Statorvorrichtung als in einem der Ober-
fläche des Ringkanals abgewandten Bereich aufweist,
wird die Leckageströmung bei einer Anordnung des
Überhangs in einem in axialer Richtung der Statorvor-
richtung hinteren Randbereich der Plattform nach einer
Ausleitung aus dem Strömungsbereich im Bereich des
Überhangs umgelenkt und um diesen herum beschleu-
nigt, so dass die Hauptströmung durch die aus dem Strö-
mungsbereich ausgeleitete Leckageströmung vorteilhaf-
terweise in reduziertem Umfang beeinflusst wird. Durch
eine Anordnung des Überhangs in einem in axialer Rich-
tung der Statorvorrichtung vorderen Randbereich der
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Plattform ist vorteilhafterweise ein statischer Druck im
Bereich des vorderen Randbereichs der Plattform im Be-
trieb der Statorvorrichtung weiter erhöht. Der Überhang
kann dabei insbesondere nasenförmig ausgeführt sein.
[0017] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der Sta-
torvorrichtung übergreift der Überhang in axialer Rich-
tung der Statorvorrichtung die an die Plattform angren-
zende Gehäuseeinrichtung zumindest bereichsweise.
Wenn der Überhang in dem in axialer Richtung der Sta-
torvorrichtung vorderen Randbereich angeordnet ist,
wird im Betrieb der Statorvorrichtung ein Druck im Be-
reich der Saugseite der Leitschaufel durch eine große
Stauwirkung durch den Überhang vorteilhafterweise
stark erhöht, wodurch ein durch den Strömungsbereich
geförderter Massenstrom vorteilhafterweise gering ist.
[0018] Der gegenüber der geradlinigen Verbindung
der beiden Referenzpunkte in den Ringkanal ragende
Randbereich der Plattform erstreckt sich bei einer vor-
teilhaften Ausführung der Erfindung bezüglich einer Um-
fangsrichtung der Leitschaufel über einen Winkelbereich
beispielsweise größer 20°, insbesondere größer 30°. Ein
Übergang von dem in den Ringkanal ragenden Randbe-
reich zu nicht in den Ringkanal ragenden Bereichen der
Plattform ist dabei vorzugsweise fließend, d. h. ohne Stu-
fe, ausgeführt. Besonders vorteilhaft ist es, wenn der in
den Ringkanal ragende Randbereich der Plattform die
Plattform komplett umläuft.
[0019] Bei einer besonders vorteilhaften Ausführung
der erfindungsgemäßen Statorvorrichtung ist ein Strö-
mungsbereich vorgesehen, über den im Betrieb der Sta-
torvorrichtung ein Arbeitsfluid zumindest bereichsweise
in radialer Richtung der Statorvorrichtung auf einer dem
Ringkanal abgewandten Seite der Plattform von einer
Druckseite des Schaufelblatts zu einer Saugseite des
Schaufelblatts strömt, wobei wenigstens eine an den
Strömungsbereich grenzende, durch eine Ausnehmung
gebildete Absaugeinrichtung vorgesehen ist, über die im
Betrieb der Statorvorrichtung Arbeitsfluid aus dem Strö-
mungsbereich ableitbar ist. Durch das Vorsehen der Ab-
saugeinrichtung wird ein Massenstrom der Leckageströ-
mung, der im Bereich der Saugseite des Schaufelblatts
aus dem Strömungsbereich in die Hauptströmung des
Ringkanals eintritt, reduziert oder ein Einströmen von Le-
ckageströmung in den Ringkanal im Bereich der Saug-
seite des Schaufelblatts vollständig unterbunden. Dies
wird dadurch erreicht, dass die Absaugeinrichtung auf
einer dem Strömungsbereich abgewandten Seite mit ei-
nem Raum verbunden ist, in dem ein statischer Druck
vorliegt, der geringer als ein statischer Druck im Strö-
mungsbereich ist. Im Betrieb der Statorvorrichtung wird
somit zumindest ein Teil des im Bereich der Druckseite
der Hauptströmung entnommenen Massenstroms nicht
über den Strömungsbereich auf der Saugseite zurück in
die Hauptströmung im Ringkanal geleitet, sondern aus
dem Strömungsbereich abgezweigt. Durch die Abfüh-
rung eines Teils der Leckageströmung aus dem Strö-
mungsbereich wird die Hauptströmung im Bereich der
Saugseite des Schaufelblatts gegenüber Ausführungen

ohne eine Absaugeinrichtung deutlich weniger beein-
trächtigt. Eine verlustbehaftete Interaktion der Leckage-
strömung mit der Hauptströmung ist hierdurch reduziert,
woraus vorteilhafterweise ein verbesserter Wirkungs-
grad und somit auch ein reduzierter spezifischer Treib-
stoffverbrauch einer mit der erfindungsgemäßen Stator-
vorrichtung ausgeführten Strömungsmaschine folgen.
[0020] Die Reduzierung der im Bereich der Statorvor-
richtung in die Hauptströmung einströmenden Leckage-
strömung durch das Vorsehen der erfindungsgemäßen
Absaugeinrichtung wirkt sich zudem vorteilhafterweise
positiv auf im Ringkanal der Statorvorrichtung nachge-
ordnete Schaufeleinrichtungen aus.
[0021] Die Plattformen können grundsätzlich einen in
radialer Richtung der Statorvorrichtung inneren und/oder
auch einen in radialer Richtung der Statorvorrichtung äu-
ßeren Teil der Oberfläche des Ringkanals bilden, wobei
eine Absaugeinrichtung im Bereich der in radialer Rich-
tung der Statorvorrichtung inneren und/oder äußeren
Plattformen vorgesehen sein kann.
[0022] Die Absaugeinrichtung ist vorzugsweise als
Materialausnehmung in der Gehäuseeinrichtung ausge-
führt und kann beispielsweise kanalförmig bzw. als Boh-
rung ausgebildet sein. Alternativ hierzu kann die Aus-
nehmung mit einem separaten Bauteil ausgeführt sein.
[0023] Bei einer vorteilhaften Ausführung einer erfin-
dungsgemäßen Statorvorrichtung ist es vorgesehen,
dass die Absaugeinrichtung direkt an die Oberfläche des
Ringkanals grenzt. Alternativ hierzu kann es auch vor-
gesehen sein, dass die Absaugeinrichtung in radialer
Richtung der Statorvorrichtung beabstandet zu der Ober-
fläche des Ringkanals an den Strömungsbereich grenzt.
Die Absaugeinrichtung grenzt bei einer Plattform, die
sich radial nach außen an das Schaufelblatt der Leit-
schaufel anschließt, vorzugsweise in radialer Richtung
der Statorvorrichtung außerhalb des Ringkanals an den
Strömungsbereich, wohingegen die Absaugeinrichtung
bei einer Plattform, die sich radial nach innen an das
Schaufelblatt der Leitschaufel anschließt, vorzugsweise
in radialer Richtung der Statorvorrichtung innerhalb des
Ringkanals an den Strömungsbereich grenzt.
[0024] Eine durch geringe Verluste im Bereich der Ab-
saugeinrichtung gekennzeichnete Statorvorrichtung er-
streckt sich im Wesentlichen in radialer Richtung der Sta-
torvorrichtung. Grundsätzlich kann die beispielsweise als
Bohrung ausgeführte Absaugeinrichtung auch gegenü-
ber der radialen Richtung der Statorvorrichtung gewin-
kelt angeordnet sein oder einen gekrümmten Verlauf auf-
weisen, wobei eine Ausgestaltung der Absaugeinrich-
tung insbesondere derart gewählt ist, dass sich im Be-
trieb der Statorvorrichtung eine Strömung im Bereich der
Absaugeinrichtung nicht ablöst.
[0025] Die Absaugeinrichtung kann in einem der
Druckseite des Schaufelblatts und/oder in einem der
Saugseite des Schaufelblatts der Leitschaufel zuge-
wandten Bereich mit dem Strömungsbereich verbunden
sein, wobei eine Absaugwirkung der Absaugeinrichtung
durch deren Position nicht wesentlich beeinflusst wird.

5 6 



EP 3 109 408 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0026] Um eine gewünschte Absaugung der Leckage-
strömung aus dem Strömungsbereich durch die Absau-
geinrichtung in sämtlichen Verstellpositionen der Leit-
schaufeln sicherzustellen, erstreckt sich die Absaugein-
richtung bei einer vorteilhaften Ausführung der Stator-
vorrichtung in Umfangsrichtung der Leitschaufel über ei-
nen Winkelbereich, der insbesondere größer 20°, vor-
zugsweise größer als 30° ist, wobei der jeweils gewählte
Winkelbereich an den maximalen Verstellwinkel der Leit-
schaufel angepasst ist und beispielsweise auch 180° be-
tragen kann. Hierdurch kann auf einfache Weise erreicht
werden, dass in jeder Position der Leitschaufel eine Ver-
bindung der in die Gehäuseeinrichtung integrierten Ab-
saugeinrichtung mit dem Strömungsbereich vorliegt. Zu-
dem kann hierdurch ein Massenstrom, der im Bereich
der Saugseite des Schaufelblatts wieder in die Haupt-
strömung eintritt, reduziert werden.
[0027] Es kann auch vorgesehen sein, dass die Ab-
saugeinrichtung derart ausgeführt ist, dass die Absaug-
einrichtung nur bei bestimmten Verstellpositionen der
Leitschaufeln mit dem Strömungsbereich verbunden ist
und bei anderen Verstellpositionen nicht mit dem Strö-
mungsbereich verbunden ist. Hierdurch kann beispiels-
weise auf einfache Weise erreicht werden, dass aus dem
Strömungsbereich nur während eines Teillastbetriebs
des Flugtriebwerks und nicht während eines Nominalbe-
triebs Leckageströmung über die Absaugeinrichtung ab-
gesaugt wird.
[0028] Bei einer vorteilhaften Ausführung einer erfin-
dungsgemäßen Statorvorrichtung verläuft die Absauge-
inrichtung bezüglich einer Zentralachse der Statorvor-
richtung umfangsseitig im Wesentlichen umlaufend in
der Gehäuseeinrichtung. Eine derartige Ausführung der
Absaugeinrichtung ist einfach zu fertigen. Leckageströ-
mungen in den Strömungsbereichen sämtlicher Leit-
schaufeln der Statorvorrichtung können hierbei auf ein-
fache Weise aus den jeweiligen Strömungsbereichen ab-
gesaugt und beispielsweise einem gemeinsamen Raum
zugeführt werden. Um eine ausreichend große Stabilität
der Statorvorrichtung zu erzielen, können dabei bezüg-
lich einer Zentralachse der Statorvorrichtung umfangs-
seitig verteilt angeordnet Stege vorgesehen sein, über
die die Gehäuseeinrichtung im Bereich der umlaufenden
Absaugeinrichtung verstärkt ist.
[0029] Die Gehäuseeinrichtung kann bei einer vorteil-
haften Ausführung der erfindungsgemäßen Statorvor-
richtung im Bereich der Leitschaufel eine an den Ring-
kanal grenzende Ausnehmung aufweisen, über die im
Betrieb der Statorvorrichtung der Hauptströmung in her-
kömmlicher Weise gezielt ein Massenstrom entnehmbar
ist. Gemeinsam mit dem über die Absaugeinrichtung aus
der Leckageströmung entnommenen Massenstrom
kann der im Bereich der Ausnehmung entnommene Mas-
senstrom als Zapfluft in bekannter Weise verwendet wer-
den.
[0030] Es wird weiterhin eine Schaufelradvorrichtung
mit einer derartigen Statorvorrichtung und einer Rotor-
vorrichtung vorgeschlagen, wobei die Absaugeinrich-

tung einen Leitungsbereich aufweist, über den Arbeits-
fluid im Betrieb der Statorvorrichtung der Rotorvorrich-
tung zuführbar ist.
[0031] Ein Wirkungsgrad einer mit einer solchen
Schaufelradvorrichtung ausgeführten Strömungsma-
schine ist vorteilhafterweise hoch, da neben einer Wir-
kungsgradverbesserung durch die Reduzierung des aus
dem Strömungsbereich in die Hauptströmung eingelei-
teten Massenstroms in oben näher beschriebenem Um-
fang der im Betrieb der Statorvorrichtung der Leckage-
strömung entnommene Massenstrom selbst zur Verbes-
serung des Wirkungsgrads der Strömungsmaschine ein-
gesetzt wird. Dies resultiert daraus, dass durch die Ein-
leitung des Massenstroms insbesondere im Bereich von
Rotorspitzen von Laufschaufeln der Rotorvorrichtung in
diesem Bereich auftretende Verwirbelungen reduziert
werden. Der durch die Absaugeinrichtung der Leckage-
strömung entnommene Massenstrom der Statorvorrich-
tung wird vorzugsweise der Rotorvorrichtung zugeführt,
die in axialer Richtung der Schaufelradvorrichtung der
Statorvorrichtung direkt vorgelagert ist. Es existiert ein
Optimum von abgesaugtem Massenstrom bei dem eine
maximale Wirkungsgradverbesserung erzielt wird.
[0032] Weiterhin wird mit der erfindungsgemäßen Lö-
sung auch die Pumpgrenze einer als Verdichter ausge-
führten Schaufelradvorrichtung erhöht, wodurch bei-
spielsweise eine Schaufelzahl des Verdichters reduziert
oder ein Stufendruckverhältnis angehoben werden kann.
[0033] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der
Schaufelradvorrichtung weist der Leitungsbereich we-
nigstens eine Düse auf, über die im Betrieb der Schau-
felradvorrichtung Arbeitsfluid der Rotorvorrichtung zu-
führbar ist. Es können dabei mehrere, in Umfangsrich-
tung der Schaufelradvorrichtung verteilt angeordnete
Düsen oder eine bzw. mehrere sich über einen größeren
Winkelbereich von beispielsweise größer 45° erstre-
ckende Düsen oder eine komplett umlaufende Düse vor-
gesehen sein.
[0034] Alternativ hierzu kann es auch vorgesehen
sein, dass der im Bereich der Statorvorrichtung über die
Absaugeinrichtung der Leckageströmung entnommene
Massenstrom für andere Anwendungsfälle verwendet
wird. Beispielsweise kann es vorgesehen sein, dass der
Massenstrom zur Klimatisierung einer Flugzeugkabine,
zur Kühlung einer Turbine, zum Axialkraftausgleich einer
Lagerung eines Triebwerks, zur Abdichtung von Lager-
räumen, zur Enteisung von Flügeln eines Flugzeugs oder
einer Triebwerksgondel oder zur Stabilitätskontrolle ei-
nes Verdichters eingesetzt wird. Weiterhin kann es auch
vorgesehen sein, dass der der Leckageströmung ent-
nommene Massenstrom in einen Bypasskanal eines
Triebwerks eingeleitet wird.
[0035] Sowohl die in den Patentansprüchen angege-
benen Merkmale als auch die in den nachfolgenden Aus-
führungsbeispielen der erfindungsgemäßen Statorvor-
richtung angegebenen Merkmale sind jeweils für sich al-
leine oder in beliebiger Kombination miteinander geeig-
net, den erfindungsgemäßen Gegenstand weiterzubil-
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den.
[0036] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausführungs-
formen einer erfindungsgemäßen Statorvorrichtung er-
geben sich aus den Patentansprüchen und den nachfol-
gend unter Bezugnahme auf die in der Zeichnung prin-
zipmäßig beschriebenen Ausführungsbeispielen, wobei
zugunsten der Übersichtlichkeit jeweils für bau- und funk-
tionsgleiche Bauteile dieselben Bezugszeichen verwen-
det werden.
[0037] Es zeigt:

Fig. 1 eine stark schematisierte Längsschnitt-
ansicht eines Ausschnitts eines Strahl-
triebwerks, wobei ein Verdichter mit meh-
reren Ro-torvorrichtungen und Statorvor-
richtungen gezeigt ist, die jeweils in einen
Kernstromkanal ragende Schaufeln auf-
weisen;

Fig. 2a einen Ausschnitt einer Leitschaufel einer
Statorvorrichtung gemäß Fig. 1, wobei ei-
ne mit einem Schaufelblatt verbundene
Plattform ersichtlich ist und exemplarisch
im Betrieb des Strahltriebwerks auftre-
tende Strömungslinien gezeigt sind, und
wobei die Plattform der Leitschaufel von
einer Plattform einer in Umfangsrichtung
benachbarten Leitschaufel durch eine
Gehäuseeinrichtung getrennt ist;

Fig. 2b eine der Fig. 2a entsprechende Darstel-
lung der Leitschaufel, wobei die Gehäu-
seeinrichtung in einem einander zuge-
wandten Bereich der Plattformen von in
Umfangsrichtung benachbarten Leit-
schaufeln eine Ausnehmung aufweist;

Fig. 3 eine Längsschnittdarstellung durch eine
Statorvorrichtung der Fig. 1, wobei eine
erste Ausführungsform einer Absaugein-
richtung gezeigt ist, die im Bereich einer
Druckseite des Schaufelblatts an einen
Strömungsbereich der Leitschaufel
grenzt;

Fig. 4 eine Ansicht von schräg hinten auf die
Längsschnittdarstellung der Fig. 3;

Fig. 5 eine vereinfachte dreidimensionale An-
sicht der Statorvorrichtung gemäß Fig. 3
und Fig. 4 von radial innen, wobei die Ge-
häuseeinrichtung im Bereich der Leit-
schaufeln ohne die Leitschaufeln der Sta-
torvorrichtung ersichtlich ist;

Fig. 6 - 9 der Fig. 3 entsprechende Längsschnitt-
darstellungen durch die Statorvorrich-
tung der Fig. 1, wobei weitere Ausfüh-

rungsformen der Absaugeinrichtung ge-
zeigt sind;

Fig. 10 - 12 der Fig. 3 entsprechende Längsschnitt-
darstellungen durch die Statorvorrich-
tung der Fig.1, wobei weitere Ausfüh-
rungsformen der auf einer Saugseite des
Schaufelblatts angeordneten Absaugein-
richtung gezeigt sind;

Fig. 13 eine Ansicht von schräg hinten auf die
Längsschnittdarstellung der Fig. 12;

Fig. 14 eine vereinfachte dreidimensionale An-
sicht der Statorvorrichtung gemäß Fig. 12
und Fig. 13 von radial innen, wobei die
Gehäuseeinrichtung im Bereich der Leit-
schaufeln ohne die Leitschaufeln der Sta-
torvorrichtung ersichtlich ist;

Fig. 15 eine vereinfachte Längsschnittansicht ei-
nes Ausschnitts des Strahltriebwerks ge-
mäß Fig. 1, wobei eine Statorvorrichtung
und eine in axialer Richtung des Strahl-
triebwerks der Statorvorrichtung vorgela-
gerte Rotorvorrichtung ersichtlich sind,
und wobei ein Leitungsbereich vorgese-
hen ist, der einerseits mit der Absaugein-
richtung verbunden ist und andererseits
eine düsenartige Öffnung im Bereich der
Rotorvorrichtung aufweist;

Fig. 16 eine der Fig. 15 entsprechende Längs-
schnittansicht des Strahltriebwerks, wo-
bei eine alternativ ausgeführte düsenar-
tige Öffnung gezeigt ist;

Fig. 17 eine vereinfachte dreidimensionale Dar-
stellung einer alternativen Ausführung
von Leitungsbereichen, wobei die Ge-
häuseeinrichtung nicht näher ersichtlich
ist

Fig. 18 eine weitere dreidimensionale Ansicht
des Leitungsbereich der Fig. 17 aus einer
anderen Perspektive;

Fig. 19 eine stark vereinfachte Ansicht des Ver-
dichters des Strahltriebwerks der Fig. 1,
wobei zwei über einen Leitungsbereich
verbundene Räume ersichtlich sind;

Fig. 20 eine stark vereinfachte Längsschnittdar-
stellung durch eine Leitschaufel der Sta-
torvorrichtung der Fig. 1, von der ein in
axialer Richtung vorderer Randbereich in
den Kernstromkanal ragt; und
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Fig. 21 - 28 verschiedene Ausführungen der Aus-
schnitte I und II der Fig. 20, welche jeweils
verschieden ausgeführte Plattformen der
Leitschaufel zeigen.

[0038] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt einer Strömungs-
maschine, die vorliegend als Strahltriebwerk 1 ausge-
führt ist, in einer alternativen Ausführung aber auch eine
stationäre Gasturbine darstellen kann. In dem Ausschnitt
ist ein Ringkanal bzw. Kernstromkanal 3 des Strahltrieb-
werks 1 im Bereich einer als Hochdruckverdichter 2 aus-
geführten Schaufelradvorrichtung gezeigt, wobei ver-
schiedene Stufen 6A, 6B, 6C, 6D des Hochdruckverdich-
ters 2 ersichtlich sind, die jeweils aus einer Rotorvorrich-
tung 4 und einer in axialer Richtung A des Strahltrieb-
werks 1 stromab der Rotorvorrichtung 4 angeordneten
Statorvorrichtung 5 bestehen.
[0039] Im Folgenden werden die Rotorvorrichtung 4
und die Statorvorrichtung 5 der dritten Stufe 6C des
Hochdruckverdichters 2 näher beschrieben, wobei die
Rotorvorrichtungen 4 und die Statorvorrichtungen 5 der
anderen Stufen 6A, 6B, 6D vergleichbar ausgeführt sind.
[0040] Die Rotorvorrichtung 4 weist eine Vielzahl von
mit Schaufelblättern 10 ausgeführten Laufschaufelein-
richtungen 9 auf, die umfangsseitig verteilt mit einem
Scheibenrad 11 wirkverbunden sind und im Betrieb des
Strahltriebwerks 1 um eine Zentralachse des Strahltreib-
werks 1 rotieren. Die Statorvorrichtung 5 ist dagegen mit
einer Vielzahl von ebenfalls jeweils ein Schaufelblatt 13
aufweisenden Leitschaufeln 12 ausgeführt, wobei die je-
weils baugleich ausgeführten Leitschaufeln 12 umfangs-
seitig verteilt in radialer Richtung R des Strahltriebwerks
1 außenseitig an einer Gehäuseeinrichtung 8 angeord-
net sind.
[0041] Die Schaufelblätter 13 der Leitschaufeln 12
grenzen in radialer Richtung R des Strahltriebwerks 1
nach außen jeweils an eine Plattform 14 bzw. einen so-
genannten Penny, wobei die Plattformen 14 den Kern-
stromkanal 3 in radialer Richtung R des Strahltriebwerks
1 zumindest bereichsweise begrenzen. In radialer Rich-
tung R des Strahltriebwerks 1 nach außen sind die Platt-
formen 14 jeweils mit einem spindelförmigen Bereich 15
verbunden und vorliegend integral mit diesem ausge-
führt, wobei die Plattformen 14 bezüglich einer Mittelach-
se 18 des spindelförmigen Bereichs 15 einen größeren
Querschnitt als der spindelförmige Bereich 15 aufwei-
sen. Die Leitschaufeln 12 sind mit den Plattformen 14
und den spindelförmigen Bereichen 15 in Ausnehmun-
gen 16 der Gehäuseeinrichtung 8 angeordnet, wobei die
spindelförmigen Bereiche 15 über Buchsen 17 in den
Ausnehmungen 16 gelagert sind.
[0042] Die Leitschaufeln 12 sind in den Ausnehmun-
gen 16 der Gehäuseeinrichtung 8 in bekannter Weise
um die Mittelachse 18 des spindelförmigen Bereichs 15
verdrehbar angeordnet, wobei die Leitschaufeln 12 bei-
spielsweise über die spindelförmigen Bereiche 15 um
einen Winkel zwischen 18° und 45° gegenüber der Ge-
häuseeinrichtung 8 verdrehbar sind.

[0043] Auf einer bezüglich der radialen Richtung R des
Strahltriebwerks 1 bzw. der Statorvorrichtung 5 inneren
Seite des Schaufelblatts 13 ist ebenfalls eine Plattform
19 vorgesehen, die in analoger Weise wie die Plattform
14 mit einem spindelförmigen Bereich 20 ausgeführt ist
und den Kernstromkanal 3 zumindest bereichsweise in
radialer Richtung R des Strahltriebwerks 1 begrenzt.
Über den spindelförmigen Bereich 20 ist die Leitschaufel
12 wiederum über eine Buchse 21 in einem Gehäuseteil
22, einem sogenannten shroud, gelagert, wobei die Leit-
schaufel 12 um die Mittelachse 18 gegenüber dem Ge-
häuseteil 22 drehbar gelagert ist. Das Gehäuseteil 22 ist
dabei insgesamt in einer Ausnehmung 24 angeordnet,
die von zwei in axialer Richtung A des Strahltriebwerks
1 bzw. der Statorvorrichtung 5 zueinander benachbarten
Rotorvorrichtungen 4 gebildet ist. Im Betrieb des Strahl-
triebwerks 1 rotiert der dem Gehäuseteil 22 zugewandte
Bereich der Rotorvorrichtung 4 um die Triebwerksachse,
wohingegen der Gehäuseteil 22 bezüglich der Trieb-
werksachse unbewegt ist.
[0044] Fig. 2a zeigt die Plattform 14 und den spindel-
förmigen Bereich 14 einer Leitschaufel 12, wobei ersicht-
lich ist, dass die mit einem kreisrunden Querschnitt aus-
geführte Plattform 14 in der ebenfalls kreisrunden und
zu der Mittelachse 18 konzentrischen Ausnehmung 16
gelagert ist. Zwischen der Plattform 14 und der Gehäu-
seeinrichtung 8 liegt dabei im Bereich einer Oberfläche
27 des Kernstromkanals 3 ein die Mittelachse 18 in ra-
dialer Richtung r umlaufender Spalt 28 vor, der sich aus-
gehend von der Oberfläche 27 des Kernstromkanals 3
in axialer Richtung a der Mittelachse 18 nach außen er-
streckt.
[0045] Die in Fig. 2b gezeigte Ausführung unterschei-
det sich hiervon dadurch, dass die Gehäuseeinrichtung
8 in einem zueinander weisenden Bereich von in Um-
fangsrichtung U der Zentralachse benachbarten Leit-
schaufeln 12 ein Ausnehmung 36 aufweist, so dass der
Spalt 28 in diesem Bereich von den Plattformen 14 der
Leitschaufeln 12 gebildet wird. Da sich die Ausführungen
der Fig. 2a und Fig. 2b ansonsten nicht unterscheiden,
wird die in der Fig. 2a gezeigte Ausführung im Folgenden
stellvertretend für die in der Fig. 2b gezeigte Ausführung
beschrieben.
[0046] Fig. 2a ist weiterhin zu entnehmen, dass eine
dem Kernstromkanal 3 abgewandte Fläche 30 der Platt-
form 14 in radialer Richtung R des Strahltriebwerks 1
gegenüber der Gehäuseeinrichtung 8 beabstandet ist.
Durch diesen Abstand und den Spalt 28 wird ein Strö-
mungsbereich 31 gebildet.
[0047] Im Betrieb des Strahltriebwerks 1 steigt ein
Druck eines Arbeitsfluids, hier Luft, im Bereich des Hoch-
druckverdichters 2 in dem Kernstromkanal 3 in axialer
Richtung A des Strahltriebwerks 1 in Strömungsrichtung
an, so dass ein Druck einer durch den Kernstromkanal
3 strömenden Hauptströmung auf einer stromab gelege-
nen Druckseite 33 des Schaufelblatts 13 der Leitschaufel
12 größer ist als auf einer stromauf gelegenen Saugseite
34 des Schaufelblatts 13. Aufgrund dieser Druckverhält-
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nisse strömt im Betrieb des Strahltriebwerks 1 ein Teil
der Hauptströmung als Leckageströmung von der Druck-
seite 33 des Schaufelblatts 13 durch den Strömungsbe-
reich 31 zu der Saugseite 34 des Schaufelblatts 13. Die
Leckageströmung wird hierbei im Bereich der Druckseite
33 durch den Spalt 28 über die dem Kernstromkanal 3
abgewandte Fläche 30 zu dem Spalt 28 im Bereich der
Saugseite 34 geführt. Die im Betrieb auftretende Lecka-
geströmung ist in der Fig. 2a und Fig. 2b exemplarisch
durch Strömungslinien 38 gezeigt, wobei vorliegend nur
die durch den Bereich 39 aus dem Spalt 28 austretenden
Strömungslinien 38 gezeigt sind.
[0048] Das Einströmen der Leckageströmung im Be-
reich der Saugseite 34 des Schaufelblatts 10 in die
Hauptströmung führt zu erheblichen Verlusten des
Strahltriebwerks 1, da eine Geschwindigkeit der Haupt-
strömung in diesem Bereich durch die Leckageströmung
in unerwünschter Weise reduziert wird und ein soge-
nanntes Blockage- bzw. Verlustgebiet entsteht.
[0049] Um einen Massenstrom der Leckageströmung,
der im Betrieb des Strahltriebwerks 1 auf der Saugseite
34 des Schaufelblatts 13 in die Hauptströmung eingelei-
tet wird, zu reduzieren, ist gemäß Fig. 3 bis Fig. 5 eine
Absaugeinrichtung 40 vorgesehen, die im Bereich einer
der Druckseite 33 des Schaufelblatts 13 zugewandten
Seite direkt an den Strömungsbereich 31 grenzt. Gemäß
Fig. 3 mündet die Absaugeinrichtung 40 in einem Über-
gangsbereich in den Strömungsbereich 31, in dem der
Spalt 28 mit der Fläche 30 der Plattform 14 verbunden
ist. Die Absaugeinrichtung 40 bildet vorliegend einen Ka-
nal, der gegenüber der radialen Richtung R und der axi-
alen Richtung A des Strahltriebwerks 1 einen Winkel von
jeweils etwa 45° aufweist. Die Absaugeinrichtung 40
mündet mit einem dem Strömungsbereich 31 abgewand-
ten Ende in einen Raum 42 bzw. ein Plenum, wobei der
Raum 42 durch die Gehäuseeinrichtung 8 von dem Kern-
stromkanal 3 getrennt ist. Der Raum 42 ist in radialer
Richtung R des Strahltriebwerks 1 außerhalb des Kern-
stromkanals 3 und in axialer Richtung A des Strahltrieb-
werks 1 stromab der Leitschaufeln 12 angeordnet. Aus-
gehend von dem Strömungsbereich 31 vergrößert sich
ein Querschnitt der kanalförmig ausgeführten Absauge-
inrichtung 40 vorliegend in Richtung des Raums 42 kon-
tinuierlich.
[0050] Wie insbesondere Fig. 4 zu entnehmen ist, ver-
läuft die Absaugeinrichtung 40 in Umfangsrichtung U des
Strahltriebwerks 1 vollständig umlaufend, so dass die
Strömungsbereiche 31 sämtlicher Leitschaufeln 12 der
Statorvorrichtung 5 über die Absaugeinrichtung 40 mit-
einander und mit dem Raum 42 verbunden sind. In Fig.
5 ist dies auch aus einer anderen Perspektive ersichtlich,
wobei in dieser Darstellung die Leitschaufeln 12 nicht
dargestellt sind. Bezüglich der Umfangsrichtung u der
Mittelachse 18 des spindelförmigen Bereichs 15 ist die
Absaugeinrichtung 40 über einen Winkelbereich von vor-
liegend etwa 45° mit dem Strömungsbereich 31 verbun-
den, so dass auch bei sich in der jeweiligen Endposition
befindlicher Leitschaufel 12 eine Verbindung der Absau-

geinrichtung 40 mit dem Strömungsbereich 31 sicherge-
stellt ist.
[0051] Im Folgenden werden weitere Ausführungsva-
rianten der Absaugeinrichtung 40 beschrieben, wobei le-
diglich auf die Unterschiede zu der Absaugeinrichtung
40 näher eingegangen wird.
[0052] Die Ausführung gemäß Fig. 6 unterscheidet
sich von der Ausführung gemäß Fig. 3 bis Fig. 5 dadurch,
dass die Gehäuseeinrichtung 8 stromab des Spalts 28
im Bereich der Druckseite 33 des Schaufelblatts 13 eine
Ausnehmung 43 aufweist, über die der Hauptströmung
zusätzlich Zapfluft entnommen wird. Die über die Aus-
nehmung 43 entnommene Zapfluft wird ebenfalls dem
Raum 42 zugeführt.
[0053] Eine zur der Absaugeinrichtung 40 alternative
Gestaltung ist in der Fig. 7 mit der Absaugeinrichtung 44
gezeigt. Die Absaugeinrichtung 44 unterscheidet sich
von der Absaugeinrichtung 40 dadurch, dass die Absau-
geinrichtung 44 im Bereich des Spalts 28 auf der Druck-
seite 33 des Schaufelblatts 13 direkt an den Kernstrom-
kanal 3 grenzt, wobei sich die Absaugeinrichtung 44 aus-
gehend von dem Kernstromkanal 3 wiederum im We-
sentlichen mit einem Winkel von 45° sowohl gegenüber
der radialen Richtung R als auch der axialen Richtung A
des Strahltriebwerks 1 in der Gehäuseeinrichtung er-
streckt und vergleichbar zu der Absaugeinrichtung 40 in
den Raum 42 mündet. Ein Querschnitt der kanalförmigen
Absaugeinrichtung 44 erweitert sich dabei ausgehend
von dem Strömungsbereich 31 wiederum kontinuierlich.
[0054] Analog zu der Absaugeinrichtung 44 grenzt die
in Fig. 8 dargestellte Absaugeinrichtung 46 wiederum di-
rekt an den Kernstromkanal 3, wobei die kanalförmig
ausgeführte Absaugeinrichtung gegenüber der axialen
Richtung A des Strahltriebwerks 1 einen Winkel von etwa
30° aufweist und einen gegenüber der Absaugeinrich-
tung 44 vergrößerten Strömungsquerschnitt aufweist.
Zudem ist ein Strömungsquerschnitt der Absaugeinrich-
tung 46 ausgehend von dem Strömungsbereich 31 bis
zu dem Raum 42 vorliegend im Wesentlichen konstant.
[0055] Bei der Ausführung gemäß Fig. 9 verläuft die
Absaugeinrichtung 48 ausgehend von dem Spalt 28 im
Bereich der Druckseite 33 des Schaufelblatts 13 im We-
sentlichen in radialer Richtung R des Strahltriebwerks 1
nach außen und mündet direkt in den Raum 42. Im Un-
terschied zu den vorhergehend beschriebenen Absaug-
einrichtungen 40, 44, 46 verläuft die Absaugeinrichtung
48 nicht in Umfangsrichtung U des Strahltriebwerks 1
umlaufend, sondern ist im Wesentlichen konzentrisch zu
der Mittelachse 18 des spindelförmigen Bereichs 15 an-
geordnet und erstreckt sich über einen Winkelbereich
von beispielsweise 45° um die Mittelachse 18. Bei dieser
Ausführung ist somit jeder Leitschaufel 12 der Statorvor-
richtung 5 eine separate Absaugeinrichtung 48 zugeord-
net, die jeweils mit dem Raum 42 verbunden sind.
[0056] In den Fig. 10 bis Fig. 12 sind weitere Ausfüh-
rungsvarianten von Absaugeinrichtungen 50, 52, 54 ge-
zeigt, wobei die im Folgenden näher beschriebenen Ab-
saugeinrichtungen 50, 52, 54 im Unterschied zu den Ab-
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saugeinrichtungen 40, 44, 46, 48 im Bereich der Saug-
seite 34 des Schaufelblatts 13 mit dem Strömungsbe-
reich 31 verbunden sind. Ansonsten können die Absau-
geinrichtungen 50, 52, 54 im Wesentlichen vergleichbar
zu den Absaugeinrichtungen 40, 44, 46, 48 ausgeführt
sein.
[0057] Die Absaugeinrichtung 50 gemäß Fig. 10 grenzt
in einem dem Kernstromkanal 3 abgewandten Bereich
an den Strömungsbereich 31 und erstreckt sich ausge-
hend hiervon mit einer Krümmung in radialer Richtung
R des Strahltriebwerks 1 nach außen zu einem Raum
51, der analog zu dem Raum 42 durch die Gehäuseein-
richtung 8 von dem Kernstromkanal 3 getrennt ist, aller-
dings in axialer Richtung A des Strahltriebwerks 1 strom-
auf der Leitschaufel 12 angeordnet ist. Die kanalförmig
ausgeführte Absaugeinrichtung 50 erstreckt sich bezüg-
lich der Zentralachse des Strahltriebwerks 1 in Umfangs-
richtung U umlaufend, wobei ein Querschnitt der Absau-
geinrichtung 50 ausgehend von dem Strömungsbereich
31 bis zu einem Mündungsbereich in den Raum 51 im
Wesentlichen konstant ist.
[0058] Die in Fig. 11 dargestellte Absaugeinrichtung
52 ist wiederum kanalförmig ausgeführt und verlängert
den Spalt 28 in radialer Richtung R des Strahltriebwerks
1 nach außen, wobei die Absaugeinrichtung 52 über eine
Krümmung bezüglich der axialen Richtung A des Strahl-
triebwerks 1 in Strömungsrichtung der Hauptströmung
in den Raum 51 mündet. Bei der Ausführung gemäß Fig.
11 sind in Umfangsrichtung U des Strahltriebwerks 1 ver-
teilt mehrere Stege 55 vorgesehen, über welche Teile
der Gehäuseeinrichtung 8 aus Stabilitätsgründen mitein-
ander verbunden sind, wobei vorliegend jeweils in einem
Bereich zwischen zwei Leitschaufeln 12 ein Steg 55 an-
geordnet ist.
[0059] Die Absaugeinrichtung 54 der Fig. 12 bis Fig.
14 ist im Wesentlichen vergleichbar zu der Absaugein-
richtung 52 ausgeführt. Insbesondere in Fig. 13 sind da-
bei wiederum Stege 56 vorgesehen, die gegenüber den
Stegen 55 eine größere Erstreckung in Umfangsrichtung
U des Strahltriebwerks 1 aufweisen. Neben der gezeig-
ten Ausführung können sich die Stege 55, 56 je nach
Anwendungsfall in Umfangsrichtung U des Strahltrieb-
werks 1 auch über einen größeren oder einen kleineren
Bereich erstrecken. Wie der Fig. 14 zu entnehmen ist,
ist die Absaugeinrichtung 54 bezüglich der Mittelachse
18 über einen Winkelbereich von etwa 30° mit dem Strö-
mungsbereich 31 verbunden.
[0060] Der im Betrieb des Strahltriebwerks 1 über die
jeweilige Absaugeinrichtung 40, 44, 46, 48, 50, 52, 54
der Leckageströmung entnommene Massenstrom kann
prinzipiell für verschiedenartige Anwendungsfälle ver-
wendet werden, wobei der Massenstrom analog zu von
der Hauptströmung in herkömmlicher Weise entnomme-
ner Zapfluft eingesetzt werden kann.
[0061] In Fig. 15 und Fig. 16 werden die der Leckage-
strömung entnommenen Massenströme über eine Ab-
saugeinrichtung 52 gemäß Fig. 11 einem Leitungsbe-
reich 57 zugeführt, der sich im Wesentlich in axialer Rich-

tung A des Strahltriebwerks 1 stromauf zu einer der Sta-
torvorrichtung 5 direkt vorgelagerten Rotorvorrichtung 4
erstreckt. Der Leitungsbereich 57 ist vorliegend durch
einen eine Oberfläche 27 des Kernstromkanals 3 bilden-
den Teil 60 der Gehäuseeinrichtung 8 und einen Teil 61
der Gehäuseeinrichtung 8 gebildet, der vorliegend im
Wesentlichen plattenförmig ausgeführt und hier mit Ab-
stützelementen 62, 63 der Gehäuseeinrichtung 8 ver-
bunden ist.
[0062] Der Leitungsbereich 57 verläuft vorliegend in
Umfangsrichtung U des Strahltriebwerks 1 umlaufend.
Der über den Leitungsbereich 57 geführte Massenstrom
wird über eine sich ebenfalls in Umfangsrichtung U des
Strahltriebwerks 1 umlaufend erstreckende Düse 58 im
Bereich von Rotorspitzen 59 der Laufschaufeleinrichtun-
gen 9 in die Hauptströmung geleitet. Durch die Einleitung
von impulsreicher Strömung in den Bereich der Rotor-
spitzen 59 wird im Betrieb des Strahltriebwerks 1 für die
Rotorspitzen 59 stabilisierende Wirkung dadurch erzielt,
dass der in die Hauptströmung eingeleitete Massen-
strom mit einer im Bereich der Rotorspitzen 59 vorlie-
genden Strömung derart interagiert, dass in diesem Be-
reich auftretende Verwirbelungen verringert werden.
[0063] In Fig. 16 ist ein Ausschnitt der Stufe 6C des
Hochdruckverdichters 2 gezeigt, der demjenigen der Fig.
15 entspricht. Fig. 16 unterscheidet sich von Fig. 15 le-
diglich durch die Ausführung des Leitungsbereichs 65,
der im Wesentlichen dem Leitungsbereich 57 der Fig. 15
entspricht, im Unterschied zu dem Leitungsbereich 57
allerdings in einem den Rotorspitzen 59 zugewandten
Endbereich eine Vielzahl von Düsen 66 aufweist, die
über den Umfang des Leitungsbereichs 65 verteilt ange-
ordnet sind.
[0064] Eine weitere Alternative ist in Fig. 17 und Fig.
18 gezeigt, wobei hier die Gehäuseeinrichtung 8 nicht
dargestellt ist. Hierbei sind eine Vielzahl von baugleich
ausgeführten Leitungsbereichen 68 vorgesehen, über
die jeweils ein dem Strömungsbereich 31 entnommener
Massenstrom den Rotorspitzen 57 der Laufschaufelein-
richtungen 9 zuführbar ist.
[0065] In Fig. 19 ist ein stark vereinfachter Ausschnitt
des Hochdruckverdichters 2 des Strahltriebwerks 1 ge-
zeigt, wobei ersichtlich ist, dass in axialer Richtung A des
Strahltriebwerks 1 vorliegend zwei Räume 70, 71 vorge-
sehen sind, die über einen Leitungsbereich 72 miteinan-
der verbunden sind. Den Räumen 70, 71 kann in oben
näher beschriebener Weise über Absaugeinrichtungen
40, 44, 46, 48, 50, 52, 54 jeweils ein der Leckageströ-
mung entnommener Massenstrom zugeführt werden.
Prinzipiell können auf derartige Weise beliebige Räume
70, 71 miteinander verbunden werden und ein Massen-
strom aus einem dieser Räume 70 einem gewünschten
Verwendungsort zugeführt werden. Über die Räume 70,
71 ist beispielsweise der Leckageströmung über eine Ab-
saugeinrichtung 40, 44, 46, 48, 50, 52, 54 entnommener
Massenstrom in axialer Richtung A des Strahltriebwerks
1 stromauf förderbar und beispielsweise einer Rotorvor-
richtung 4 in oben näher beschriebener Weise zuführbar.
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[0066] Zur Reduzierung der Leckageströmung in dem
Strömungsbereich 31 sind in den Fig. 20 bis Fig. 28 wei-
tere Möglichkeiten gezeigt, wobei die gezeigten Ausfüh-
rungen alleine oder zusätzlich zu den Absaugeinrichtun-
gen 40, 44, 46, 48, 50, 52, 54 vorgesehen sein können.
In der Längsschnittdarstellung gemäß Fig. 20 der Leit-
schaufel 12 durch die Mittelachse 18 ist sowohl die Platt-
form 14 mit dem spindelförmigen Bereich 15 in einem in
radialer Richtung R des Strahltriebwerks 1 äußeren Be-
reich des Kernstromkanals 3 als auch die Plattform 19
und der spindelförmige Bereich 20 in einem in radialer
Richtung R des Strahltriebwerks 1 inneren Bereich des
Kernstromkanals 3 und das die Plattformen 14 und 15
verbindende Schaufelblatt 13 ersichtlich. Weiterhin ist ei-
ne Vorderkante 74 des Schaufelblatts 13, die in axialer
Richtung A des Strahltriebwerks 1 stromauf gewandt ist,
und eine Hinterkante 75 des Schaufelblatts 13, die in
axialer Richtung A des Strahltriebwerks 1 stromab ge-
wandt ist, gezeigt.
[0067] Die Plattformen 14, 19 weisen einen in axialer
Richtung A des Strahltriebwerks 1 stromauf gewandten
vorderen Randbereich 77 bzw. 79 mit einem vorderen
Ende 81 bzw. 83 und einen in axialer Richtung A des
Strahltriebwerks 1 stromab angeordneten hinteren
Randbereich 78 bzw. 80 mit einem hinteren Ende 82 bzw.
84 auf, wobei auch der durch den Spalt 28 und den Ab-
stand der Fläche 30 der Plattform 14 bzw. 19 in radialer
Richtung R des Strahltriebwerks 1 von der Gehäuseein-
richtung 8 bzw. dem Gehäuseteil 22 gebildete Strö-
mungsbereich 31 ersichtlich ist. Mit Pfeilen 94 ist dabei
die Strömungsrichtung der Leckageströmung sowohl im
Bereich der Plattform 14 als auch im Bereich der Platt-
form 19 gezeigt.
[0068] In Fig. 20 sind Referenzpunkte 86 bzw. 88
stromauf der Plattform 14 bzw. 19 und Referenzpunkte
87 bzw. 89 stromab der Plattform 14 bzw. 19 ersichtlich,
wobei die Referenzpunkte 86 und 88 einen Abstand
stromauf zu dem vorderen Ende 81 bzw. 83 aufweisen,
der etwa 10 % einer Erstreckung der Plattform 14 bzw.
19 in axialer Richtung A des Strahltriebwerks 1 beträgt.
Die Referenzpunkte 87 und 89 weisen einen stromab-
seitigen Abstand von dem hinteren Ende 82 bzw. 84 der
Plattform 14 bzw. 19 auf, der etwa 10 % der Erstreckung
der Plattform 14 bzw. 19 in axialer Richtung A des Strahl-
triebwerks 1 entspricht. Die Referenzpunkte 86 bis 89
sind dabei jeweils auf der Oberfläche 27 des Kernstrom-
kanals 3 angeordnet. Mit dem Bezugszeichen 91 ist eine
geradlinige Verbindung der Referenzpunkte 86 und 87
der Plattform 14 und mit dem Bezugszeichen 92 eine
geradlinige Verbindung der Referenzpunkte 88 und 89
der Plattform 19 bezeichnet.
[0069] Ein den vorderen Randbereich 77 der Plattform
14 näher darstellender Ausschnitt ist mit dem Bezugs-
zeichen I versehen, wohingegen ein den hinteren Rand-
bereich 78 der Plattform 14 umfassender Ausschnitt mit
dem Bezugszeichen II bezeichnet ist. In vergleichbarer
Weise ist ein den vorderen Randbereich 79 der Plattform
19 umfassender Ausschnitt mit III und ein den hinteren

Randbereich 80 der Plattform 19 umfassender Aus-
schnitt mit IV bezeichnet.
[0070] Bei den Ausführungen gemäß der Fig. 20 bis
Fig. 23 ragt der vordere Randbereich 77 der Plattform
14 in radialer Richtung R des Strahltriebwerks 1 gegen-
über der Verbindung 91 um eine Erstreckung 93 in den
Kernstromkanal 3, wohingegen der hintere Randbereich
78 der Plattform 14 in radialer Richtung R des Strahl-
triebwerks 1 nicht in den Kernstromkanal 3 hineinragt,
sondern im Wesentlichen fluchtend zu der Gehäuseein-
richtung 8 angeordnet ist. Der sich in den Kernstromkanal
3 erstreckende Randbereich 77 kann sich in Umfangs-
richtung u der Mittelachse 18 über einen Winkelbereich
von beispielsweise 20° bis etwa 180° erstrecken, wobei
insbesondere ein fließender Übergang zwischen dem
vorderen Randbereich 77, der sich in den Kernstromka-
nal 3 erstreckt und dem hinteren Randbereich 78 der
Plattform 14, der sich nicht in den Kernstromkanal 3 er-
streckt, vorgesehen ist.
[0071] Durch den in den Kernstromkanal 3 ragenden
Randbereich 77 der Plattform 14 wird eine Hauptströ-
mung in dem Kernstromkanal 3 im Bereich der Oberflä-
che 27 der Gehäuseeinrichtung 8 gemäß der schema-
tisch dargestellten Strömungslinie 95 umgelenkt, wo-
durch ein Teil des dynamischen Drucks in diesem der
Saugseite 34 des Schaufelblatts 13 zugewandten Be-
reich in statischen Druck umgewandelt wird. Der erhöhte
statische Druck in diesem Bereich hat zur Folge, dass
eine Druckdifferenz zwischen einem statischen Druck im
Bereich des Spalts 28 auf der Druckseite 33 des Schau-
felblatts 13 und dem statischen Druck im Bereich des
Spalts 28 auf der Saugseite 34 des Schaufelblatts 13
gegenüber einer Ausführung mit nicht in den Kernstrom-
kanal 3 ragendem vorderen Randbereich 77 der Platt-
form 14 reduziert ist. Hierdurch wird im Betrieb des
Strahltriebwerks 1 der durch den Strömungsbereich 31
geführte Massenstrom reduziert, so dass ein geringerer
Massenstrom aus dem Strömungsbereich 31 in die
Hauptströmung eintritt. Hierdurch werden wiederum Ver-
luste in diesem Bereich reduziert, wodurch ein Wirkungs-
grad des Strahltriebwerks 1 verbessert ist.
[0072] Bei der Ausführung gemäß Fig. 20 ist im Be-
reich des vorderen Endes 81 der Plattform 14 in einem
Übergangsbereich zwischen einer sich im Wesentlichen
in radialer Richtung R des Strahltriebwerks 1 erstrecken-
den Seitenfläche 97 und einer dem Kernstromkanal 3
zugewandten Fläche 98 eine scharfe Kante 96 vorgese-
hen. Aus Fertigungsgesichtspunkten kann die Kante 96
mit einem geringen Radius versehen sein.
[0073] Bezugnehmend auf Fig. 21 ist eine der Ausfüh-
rung der Fig. 20 entsprechende Variante gezeigt, welche
sich lediglich von den Bereichen I und III der Fig. 20 un-
terscheidet. Wie im Bereich I’ ersichtlich ist, ist in dem
Übergangsbereich zwischen der sich im Wesentlichen
in radialer Richtung R des Strahltriebwerks 1 erstrecken-
den Seitenfläche 97 und der dem Kernstromkanal 3 zu-
gewandten Fläche 98 ein größerer Radius 99 vorgese-
hen. Der dem Ausschnitt III der Fig. 20 entsprechende
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Bereich der Plattform 19 ist im Wesentlichen horizontal
gespiegelt zu dem Ausschnitt I’ ausgebildet.
[0074] Gemäß der Ausführung nach Fig. 22 ist der
Ausschnitt I" alternativ zu der Ausführung nach Fig. 20
gestaltet, wobei in dem Übergangsbereich zwischen der
sich im Wesentlichen in radialer Richtung R des Strahl-
triebwerks 1 erstreckenden Seitenfläche 97 und der dem
Kernstromkanal 3 zugewandten Fläche 98 ein als Nase
100 ausgeführter Überhang angeordnet ist. Somit weist
die Plattform 14 im Bereich der Fläche 98 eine größere
Erstreckung in axialer Richtung A des Strahltriebwerks
1 auf als im Bereich der Seitenfläche 97. Ein vorderes
Ende 81 der Plattform 14 im Bereich der Nase 100 ist
hierbei bezüglich der axialen Richtung A des Strahltrieb-
werks 1 etwa auf Höhe einer den Spalt 28 begrenzenden
Seitenwand 101 der Gehäuseeinrichtung 8 angeordnet.
Durch die beschriebene Ausführung der Nase 100 wird
erreicht, dass die im Bereich der Saugseite 33 des
Schaufelblatts 13 aus dem Spalt 28 austretende Lecka-
geströmung nicht direkt in radialer Richtung R des Strahl-
triebwerks 1 in die Hauptströmung eintritt, sondern zuvor
im Bereich der Nase 100 aufgestaut wird. Hierdurch wird
ein statischer Druck in diesem Bereich mit den oben nä-
her beschriebenen vorteilhaften Wirkungen für die Le-
ckageströmung weiter erhöht. Weiterhin wird die aus
dem Spalt 28 austretende Leckageströmung vor einer
Einleitung in die Hauptströmung um die Nase 100 herum
umgelenkt und beschleunigt, so dass die Leckageströ-
mung nur in vorteilhafterweise geringem Umfang mit der
Hauptströmung wechselwirkt. Der dem Ausschnitt III der
Fig. 20 entsprechende Bereich der Plattform 19 ist auch
bei der Gestaltung gemäß Fig. 22 im Wesentlichen ho-
rizontal gespiegelt zu dem Ausschnitt I" ausgebildet.
[0075] In Fig. 23 weist die Plattform 14 in dem vorderen
Randbereich 77 wiederum einen als Nase 102 ausge-
führten Überhang auf, wie der alternativ zu dem Bereich
I der Fig. 20 gestaltete Ausschnitt I’" in Fig. 23 zeigt. Da-
bei ist die Nase 102 prinzipiell vergleichbar zu der Nase
100 ausgeführt. Im Unterschied zu der Nase 100 gemäß
Fig. 22 weist die Nase 102 allerdings eine bezüglich der
axialen Richtung A des Strahltriebwerks 1 größere Er-
streckung auf, so dass die Nase 102 die Gehäuseein-
richtung 8 gegenüber der Seitenfläche 101 in axialer
Richtung A des Strahltriebwerks 1 um eine Länge 107
übergreift. Durch eine derartige Ausführung der Nase
102 wird im Bereich des Spalts 28 eine größere Erhöhung
des statischen Drucks erreicht als mit der Nase 100. Auch
bei der Gestaltung gemäß Fig. 23 ist der dem Ausschnitt
III der Fig. 20 entsprechende Bereich der Plattform 19
im Wesentlichen horizontal gespiegelt zu dem Ausschnitt
I’" ausgebildet.
[0076] In Fig. 24 ist mit I"" eine alternative Ausführung
des Ausschnitts I der Fig. 20 gezeigt, bei der der vordere
Randbereich 77 der Plattform 14 in radialer Richtung R
des Strahltriebwerks 1 eine im Wesentlichen der Verbin-
dung 91 in diesem Bereich entsprechende Erstreckung
aufweist. Die Ausführung I"" gemäß Fig. 24 ist mit den
in den Fig. 25 bis Fig. 28 gezeigten Ausführungsvarian-

ten II’ bis II"" des hinteren Randbereichs 78 der Plattform
14 kombinierbar. Bei sämtlichen nachfolgenden Ausfüh-
rungsvarianten kann der vordere Randbereich 79 der
Plattform 19 entsprechend dem Ausschnitt III in Fig. 20
horizontal gespiegelt zu dem vorderen Randbereich 77
der Plattform 14 ausgeführt sein. Ebenso kann der hin-
tere Randbereich 80 der Plattform 19 entsprechend dem
Ausschnitt IV in Fig. 20 horizontal gespiegelt zu dem hin-
teren Randbereich 78 der Plattform 14 ausgeführt sein.
[0077] Gemäß den Ausschnitten II’ bis II"" der Fig. 25
bis Fig. 28 ragt der hintere Randbereich 78 der Plattform
14 in radialer Richtung R des Strahltriebwerks 1 gegen-
über der Verbindung 91 um eine Erstreckung 110 in den
Kernstromkanal 3. Der sich in den Kernstromkanal 3 er-
streckende Randbereich kann sich in Umfangsrichtung
u der Mittelachse 18 wiederum über einen Winkelbereich
von beispielsweise 20° bis etwa 180° erstrecken, wobei
insbesondere ein fließender Übergang zwischen dem
den hinteren Randbereich 78 umfassenden Randbe-
reich, der sich in den Kernstromkanal 3 erstreckt, und
einem den vorderen Randbereich 77 umfassenden
Randbereich der Plattform 14, der sich nicht in den Kern-
stromkanal 3 erstreckt, vorgesehen ist.
[0078] Durch den in den Kernstromkanal 3 ragenden
Randbereich 78 der Plattform 14 wird eine Hauptströ-
mung in dem Kernstromkanal 3 im Bereich der Oberflä-
che 27 der Gehäuseeinrichtung 8 gemäß der schema-
tisch dargestellten Strömungslinie 95 durch den in den
Kernstromkanal 3 ragenden hinteren Randbereich 78
umgelenkt, wodurch ein Teil des statischen Drucks in
diesem, der Druckseite 33 des Schaufelblatts 13 zuge-
wandten Bereich, in dynamischen Druck umgewandelt
wird. Der reduzierte statische Druck in diesem Bereich
hat zur Folge, dass eine Druckdifferenz zwischen dem
statischen Druck im Bereich des Spalts 28 auf der Druck-
seite 33 des Schaufelblatts 13 und dem statischen Druck
im Bereich des Spalts 28 auf der Saugseite 34 des
Schaufelblatts 13 gegenüber einer Ausführung mit nicht
in den Kernstromkanal 3 ragendem hinteren Randbe-
reich 78 der Plattform 14 reduziert ist. Dies hat zur Folge,
dass auch der im Betrieb des Strahltriebwerks 1 durch
den Strömungsbereich 31 geführte Massenstrom redu-
ziert ist. Da hierdurch ein geringerer Massenstrom aus
dem Strömungsbereich 31 in die Hauptströmung eintritt,
sind Verluste in diesem Bereich reduziert, wodurch wie-
derum ein Wirkungsgrad des Strahltriebwerks 1 verbes-
sert ist.
[0079] Im Ausschnitt II’ gemäß Fig. 25 ist in einem
Übergangsbereich zwischen der sich im Wesentlichen
in radialer Richtung R des Strahltriebwerks 1 erstrecken-
den Seitenfläche 97 und der dem Kernstromkanal 3 zu-
gewandten Fläche 98 eine scharfe Kante 103 vorgese-
hen, die insbesondere aus Fertigungsgesichtspunkten
mit einem kleinen Radius versehen sein kann.
[0080] Im Unterschied hierzu ist bei der Ausführung
des Bereichs II" gemäß Fig. 26 in dem Übergangsbe-
reich zwischen der sich im Wesentlichen in radialer Rich-
tung R des Strahltriebwerks 1 erstreckenden Seitenflä-
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che 97 und der dem Kernstromkanal 3 zugewandten Flä-
che 98 ein größerer Radius 104 vorgesehen.
[0081] Gemäß der Ausschnitte II’" gemäß Fig. 27 und
II"" in Fig. 28 ist in dem Übergangsbereich zwischen der
sich im Wesentlichen in radialer Richtung R des Strahl-
triebwerks 1 erstreckenden Seitenfläche 97 und der dem
Kernstromkanal 3 zugewandten Fläche 98 jeweils ein als
Nase 105 bzw. 106 ausgeführter Überhang angeordnet,
wobei die jeweilige Nase 105 bzw. 106 im Wesentlichen
spiegelsymmetrisch bzw. vertikal gespiegelt zu der Nase
100 bzw. der Nase 102 ausgeführt ist.
[0082] Neben den bisher beschriebenen Ausführungs-
varianten, bei denen sich entweder der vordere Rand-
bereich 77 bzw. 79 oder der hintere Randbereich 78 bzw.
80 der Plattform 14 bzw. 19 in den Kernstromkanal 3
erstreckt, kann es auch vorgesehen sein, dass sowohl
der vordere Randbereich 77 bzw. 79 als auch der hintere
Randbereich 78 bzw. 80 der Plattform 14 bzw. 19 ge-
genüber der Verbindung 91 bzw. 92 in radialer Richtung
R des Strahltriebwerks 1 in den Kernstromkanal 3 ragen.
Hierdurch tritt im Bereich des Spalts 28 auf der Saugseite
34 des Schaufelblatts 13 in oben näher beschriebener
Weise eine Druckerhöhung und im Bereich des Spalts
28 auf der Druckseite 33 des Schaufelblatts 13 in oben
näher beschriebener Weise eine Druckreduzierung auf,
so dass ein Druckgradient aus einem Druck im Bereich
eines Eintritts der Leckageströmung in den Strömungs-
bereich 31 zu einem Druck im Bereich eines Austritts der
Leckageströmung aus dem Strömungsbereich 31 weiter
reduziert ist. Hierdurch wird im Betrieb des Strahltrieb-
werks 1 ein durch den Strömungsbereich 31 strömender
Massenstrom weiter reduziert.
[0083] Prinzipiell können die Plattformen 14, 19 in den
Ausschnitten I, II, III und IV beliebige Kombinationen der
hierzu jeweils beschriebenen Ausführungsvarianten bil-
den. Der Übergangsbereich von der Seitenfläche 97 der
Plattform 14 zu der Fläche 98 der Plattform 14 ist insbe-
sondere in dem vorderen Randbereich 77 bzw. 79 ver-
gleichbar zu dem hinteren Randbereich 78 bzw. 80 aus-
geführt. Der in den Kernstromkanal 3 ragende Randbe-
reich 77, 78 der Plattform 14 bzw. der in den Kernstrom-
kanal 3 ragende Randbereich 79, 80 der Plattform 19 ist
dabei in Umfangsrichtung u der Mittelachse 18 vorzugs-
weise komplett umlaufend ausgeführt. Alternativ hierzu
kann der Übergangsbereich von der Seitenfläche 97 zu
der Fläche 98 der Plattform aber auch in dem vorderen
Randbereich 77 bzw. 79 anders ausgeführt sein als in
dem hinteren Randbereich 78 bzw. 80.
[0084] Die Erstreckung 93 im vorderen Randbereich
77 bzw. 79 und die Erstreckung 110 im hinteren Rand-
bereich 78 bzw. 80 können sowohl einen einander ent-
sprechenden Wert aufweisen. Alternativ hierzu kann ei-
ne der Erstreckungen 93 bzw. 110 größer als die andere
Erstreckung 110 bzw. 93 sein.
[0085] Die Erstreckung 93 bzw. die Erstreckung 110
des in den Kernstromkanal 3 ragenden Randbereichs
77, 78, 79, 80 beträgt vorliegend etwa 0,8 % einer Breite
B des Kernstromkanals 3 senkrecht zur axialen Richtung

A des Strahltriebwerks 1 im Bereich des Randbereichs
77, 78, 79, 80.
[0086] Wie in Fig. 20 dargestellt, kann an den Strö-
mungsbereich 31 im Bereich der Druckseite 33 des
Schaufelblatts 13 und/oder im Bereich der Saugseite 34
des Schaufelblatts eine Absaugeinrichtung 108 grenzen.
Im Prinzip ist jede der in den Fig. 20 bis Fig. 28 beschrie-
benen Ausführung mit einer oder mehreren der in den
Fig. 3 bis Fig. 14 gezeigten Absaugeinrichtungen 40, 44,
46, 48, 50, 52 oder 54 kombinierbar.
[0087] Ebenso kann es vorgesehen sein, dass die in
den Fig. 3 bis Fig. 18 gezeigten Plattformen 14 bzw. 19
gemäß den Ausführungen nach Fig. 20 bis Fig. 30 in den
Kernstromkanal 3 ragen. Durch die Kombination der in
den Kernstromkanal 3 ragenden Plattform 14, mit einer
Absaugeinrichtung 40, 44, 46, 48, 50, 52, 54, 108 ist ein
Wirkungsgrad des Strahltriebwerks 1 vorteilhafterweise
weiter erhöht, da sich die Wirkung der Absaugeinrichtung
40, 44, 46, 48, 50, 52, 54, 108 mit der Wirkung der in den
Kernstromkanal ragenden Plattform 14, 19 addiert.

Bezugszeichenliste

[0088]

1 Strömungsmaschine; Strahltriebwerk
2 Schaufelradvorrichtung; Hochdruckver-

dichter
3 Kernstromkanal
4 Rotorvorrichtung
5 Statorvorrichtung
6A bis 6D Stufen des Hochdruckverdichters
8 Gehäuseeinrichtung
9 Laufschaufeleinrichtung
10 Schaufelblatt der Laufschaufeleinrichtung
11 Scheibenrad
12 Leitschaufel
13 Schaufelblatt der Leitschaufel
14 Plattform
15 spindelförmiger Bereich
16 Ausnehmung der Gehäuseeinrichtung
17 Buchse
18 Mittelachse
19 Plattform
20 spindelförmiger Bereich
21 Buchse
22 Gehäuseteil
24 Ausnehmung
27 Oberfläche des Kernstromkanals
28 Spalt
30 Fläche der Plattform
31 Strömungsbereich
33 Druckseite des Schaufelblatts
34 Saugseite des Schaufelblatts
36 Ausnehmung
38 Strömungslinie
39 Bereich
40 Absaugeinrichtung
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42 Raum
43 Ausnehmung
44 Absaugeinrichtung
46 Absaugeinrichtung
48 Absaugeinrichtung
50 Absaugeinrichtung
51 Raum
52 Absaugeinrichtung
54 Absaugeinrichtung
55 Steg
57 Leitungsbereich
58 Düse
59 Rotorspitze
60 Teil der Gehäuseeinrichtung
61 Teil der Gehäuseeinrichtung
62 Abstützelement
63 Abstützelement
65 Leitungsbereich
66 Düse
68 Leitungsbereich
70 Raum
71 Raum
72 Leitungsbereich
74 Vorderkante des Schaufelblatts
75 Hinterkante des Schaufelblatts
77 vorderer Randbereich der Plattform
78 hinterer Randbereich der Plattform
79 vorderer Randbereich der Plattform
80 hinterer Randbereich der Plattform
81 vorderes Ende der Plattform
82 hinteres Ende der Plattform
83 vorderes Ende der Plattform
84 hinteres Ende der Plattform
86 bis 89 Referenzpunkt
91,92 geradlinige Verbindung
93 Erstreckung
94 Pfeil
95 Strömungslinie
96 Kante
97 Seitenfläche der Plattform
98 Fläche der Plattform
99 Radius
100 Überhang; Nase
101 Seitenfläche der Gehäuseeinrichtung
102 Überhang; Nase
103 Kante
104 Radius
105, 106 Überhang; Nase
107 Länge
108 Absaugeinrichtung
110 Erstreckung
a axialer Richtung der Leitschaufel
A axiale Richtung des Strahltriebwerks
B Breite des Kernstromkanals
r radiale Richtung Leitschaufel
R radiale Richtung des Strahltriebwerks
u Umfangsrichtung zur Mittelachse der Leit-

schaufel

U Umfangsrichtung des Strahltriebwerks

Patentansprüche

1. Statorvorrichtung (5) für eine Strömungsmaschine
(1) mit einer Gehäuseeinrichtung (8) und mehreren
Leitschaufeln (12), die umfangsseitig verteilt an der
Gehäuseeinrichtung (8) angeordnet sind, wobei die
Leitschaufeln (12) jeweils mit einem Schaufelblatt
(13) und jeweils wenigstens einer Plattform (14, 19)
ausgeführt sind, wobei die Plattformen (14, 19) zu-
mindest bereichsweise eine Oberfläche (27) eines
im Betrieb der Statorvorrichtung (5) mit Arbeitsfluid
durchströmten Ringkanals (3) bilden und gegenüber
der Gehäuseeinrichtung (8) verstellbar gelagert
sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eine Plattform (14, 19) in axialer
Richtung (A) der Statorvorrichtung (5) zwischen zwei
Referenzpunkten (86 und 87 bzw. 88 und 89) des
Ringkanals (3) angeordnet ist, wobei ein erster Re-
ferenzpunkt (86, 88) einen Randpunkt des Ringka-
nals (3) darstellt, der bezüglich einer Mittellängsach-
se der Plattform (14, 19) um 10 % einer axialen Er-
streckung der Plattform (14, 19) stromauf eines vor-
deren Endes (81, 83) der Plattform (14, 19) ange-
ordnet ist, und wobei ein zweiter Referenzpunkt (87,
89) einen Randpunkt des Ringkanals (3) darstellt,
der bezüglich der Mittellängsachse der Plattform
(14, 19) um 10 % der axialen Erstreckung der Platt-
form (14, 19) stromab eines hinteren Endes (82, 84)
der Plattform (14, 19) angeordnet ist, wobei zumin-
dest ein Randbereich (77, 78, 79, 80) der Plattform
(14, 19) in radialer Richtung (R) der Statorvorrich-
tung (5) gegenüber einer geradlinigen Verbindung
(91, 92) der beiden Referenzpunkte (86, 87 bzw. 88,
89) in den Ringkanal (3) ragt.

2. Statorvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der gegenüber der geradlini-
gen Verbindung (91, 92) der beiden Referenzpunkte
(86, 87 bzw. 88, 89) in den Ringkanal (3) ragende
Randbereich (77, 78, 79, 80) der Plattform (14, 19)
sich in einem in axialer Richtung (A) der Statorvor-
richtung (5) vorderen und/oder hinteren Bereich der
Plattform (14, 19) befindet.

3. Statorvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Plattform
(14, 19) der Leitschaufel (12) in einem bezüglich der
radialen Richtung (R) der Statorvorrichtung (5) inne-
ren und/oder äußeren Randbereich des Schaufel-
blatts (13) angeordnet ist.

4. Statorvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass sich der in den
Ringkanal (3) erstreckende Randbereich (77, 78, 79,
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80) der Plattform (14, 19) gegenüber der geradlini-
gen Verbindung (91, 92) der Referenzpunkte (86, 87
bzw. 88, 89) um wenigstens 0,3 %, insbesondere
etwa 0,8 % einer Erstreckung des Ringkanals (3) in
radialer Richtung (R) der Statorvorrichtung (5) im Be-
reich des Randbereichs (77, 78, 79, 80) der Plattform
(14, 19) in den Ringkanal (3) erstreckt.

5. Statorvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der sich in den
Ringkanal (3) erstreckende Randbereich (77, 78, 79,
80) der Plattform (14, 19) in einem in axialer Richtung
(A) der Statorvorrichtung (5) vorderen bzw. hinteren
Bereich mit einer Verrundung (99, 104) ausgeführt
ist.

6. Statorvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der sich in den
Ringkanal (3) erstreckende Randbereich (77, 78, 79,
80) der Plattform (14, 19) vorzugsweise mit einem
Überhang (100, 102, 105, 106) ausgeführt ist, und
wobei die Plattform (14, 19) in einem dem Ringkanal
(3) zugewandten Bereich eine größere Erstreckung
in axialer Richtung (A) der Statorvorrichtung (5) als
in einem dem Ringkanal (3) abgewandten Bereich
aufweist.

7. Statorvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Überhang (100, 102, 105,
106) vorzugsweise in axialer Richtung (A) der Sta-
torvorrichtung (5) die an die Plattform (14, 19) an-
grenzende Gehäuseeinrichtung (8) zumindest be-
reichsweise übergreift.

8. Statorvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass sich der gegen-
über der geradlinigen Verbindung (91, 92) der bei-
den Referenzpunkte (86, 87 bzw. 88, 89) in den Ring-
kanal (3) ragende Randbereich (77, 78, 79, 80) der
Plattform (14, 19) bezüglich einer Umfangsrichtung
(u) der Leitschaufel (12) über einen Winkelbereich
größer 20°, insbesondere größer 30°, erstreckt.

9. Statorvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass ein Strömungs-
bereich (31) vorgesehen ist, über den im Betrieb der
Statorvorrichtung (5) ein Arbeitsfluid zumindest be-
reichsweise in radialer Richtung (R) der Statorvor-
richtung (5) auf einer dem Ringkanal (3) abgewand-
ten Seite der Plattform (14, 19) von einer Druckseite
(33) des Schaufelblatts (13) zu einer Saugseite (34)
des Schaufelblatts (13) strömt, wobei wenigstens ei-
ne an den Strömungsbereich (31) grenzende Absau-
geinrichtung (40, 44, 46, 48, 50, 52, 54, 108) vorge-
sehen ist, über die im Betrieb der Statorvorrichtung
(5) Arbeitsfluid aus dem Strömungsbereich (31) ab-
leitbar ist.

10. Statorvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Absaugeinrichtung (46, 48)
direkt an die Oberfläche (27) des Ringkanals (3)
grenzt.

11. Statorvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Absaugeinrichtung (40, 44,
50, 52, 54, 108) in radialer Richtung (R) der Stator-
vorrichtung (5) beabstandet zu der Oberfläche (27)
des Ringkanals (3) an den Strömungsbereich (31)
grenzt.

12. Statorvorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Absauge-
inrichtung (40, 44, 46, 48, 50, 52, 54, 108) in einem
Bereich mit dem Strömungsbereich (31) verbunden
ist, der der Druckseite (33) und/oder der Saugseite
(34) des Schaufelblatts (13) der Leitschaufel (12) zu-
gewandt ist.

13. Statorvorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Absau-
geinrichtung (40, 44, 46, 48, 50, 52, 54, 108, 109) in
Umfangsrichtung (u) der Leitschaufel (12) über ei-
nen Winkelbereich erstreckt, der insbesondere grö-
ßer 20°, vorzugsweise größer 30°, ist.

14. Statorvorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Absauge-
inrichtung (40, 44, 46, 48, 50, 52, 54, 108) bezüglich
einer Zentralachse der Statorvorrichtung (5) um-
fangsseitig im Wesentlichen umlaufend in der Ge-
häuseeinrichtung (8) verläuft.

15. Schaufelradvorrichtung (2) mit einer Statorvorrich-
tung (5) nach einem der Ansprüche 1 bis 14 und
einer Rotorvorrichtung (4), wobei die Absaugeinrich-
tung (40, 44, 46, 48, 50, 52, 54, 108) mit einem Lei-
tungsbereich (57, 65, 68) verbunden ist, über den
Arbeitsfluid im Betrieb der Schaufelradvorrichtung
(2) der Rotorvorrichtung (4) zuführbar ist, wobei der
Leitungsbereich (57, 65, 68) vorzugsweise wenigs-
tens eine Düse (58, 66) aufweist, über die im Betrieb
der Schaufelradvorrichtung (2) Arbeitsfluid der Ro-
torvorrichtung (4) zuführbar ist.
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